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237. 
1411 Januar 31 

Peter Korber verpfändet eine Wiese für drei Jahre. 

fol. 35r  (aWisset und vornemet, vor uns ist komen in eynen vollen siczendenn rathb) 
(cund hat bekantc) Petir Korber vor sich und sine eliche wirtin und alle sine 
erben und erbnemen bekant, daz er sine wisze, gelegen vor dem nydern 
thore, by Johannis Horlmans wise czu nest gelegen, vorsaczt hat Petern vom 
Ybenstocke, siner elichen huzfrouwen und allen iren erben vor hundirt 
rynische goldin unde hat yn globitd) Peter Korber vor sich unde sine wirtin 
und alle yre erben den genysz von der wisen gelazen des Peter vom 
Ybenstocke, sine ewirtin, sine erben gebruchen sullen und geniszen dy 
selben dry jar noch einandir, daz ym Peter Korber, noch sine wirtin, noch 
yre erben daryn nicht reden, noch sprechen sullen. Auch hat Peter vom 
Ybenstock globit sine wirtin unde alle ire erbin von Peter Korber adir siner 
wirtin und yre erben yre wise in den dryen jaren wider lozen wolten, daz sal 
yn Peter vom Ybenstocke, noch sine wirtin und sine erben nicht weigern 
noch vorsagen. Auch ist gerett, wenn dy dry jar enden und vorgangen sint, 
zo sal Korber adir sine wirtin und yre erben (edy wiszee) widir lzen vor 
hundirt rynysche alte goldin, wenn si sich alzo vor uns vorwillikint haben, 
daz Peter vom Ibenstocke der wisen noch den dryn jaren nicht me haben wil, 
sundern Peter Korber, sin wirtin und alle yre erben sullen yn und sine erben 
sines goldes der hundirt golden unvorczogelich mit gereitem golde 
beczalenf) adir mit sinem guten willen halden. Actum anno domini quo supra 
sabbato anteg) purificationis Marie. 

a) alles durchgestrichen  b) folgt durchgestrichen und  c-c) am rechten Rand ergänzt, 
bekant ersetzt durchgestrichen globit  d) am linken Rand ergänzt  e-e) am rechten Rand, 
Einfügestelle gekennzeichnet  f) folgt durchgestrichen ae [?]  g) folgt durchgestrichen jer 
[?] 

238. 
1411 Juni 13 

Hans Mildaw bekennt eine Schuld gegenüber seinem Bruder. 

fol. 35r  (aWisset daz vor uns komen ist in unsern vollen sitczenden rath Hans 
Muldaw, des langen Nickelz son, und hat offenbar vor uns bekant, daz er 
sinem bruder, Nickil dem jungern, schuldig ist 15 rynische golden, dy er 
vormalz uff dem rathuse enphangen hatte. Dy gnanten golden Hans Muldaw 
inne haben sal czwey jar nest noch einander volgende, alzo daz er synem 
bruder noch nymande davon dy czwey jar nichtes thun noch phlegen sal, wil 
Hans Muldaw noch den czwein jaren dy gnanten 15 golden ynne behalten, 
alzo daz daz mit sines bruder willen geschee, so sal er ym noch den 




